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Vier Millionen für Mauer und Deich
Im Frühjahr lässt das Wasserwirtschaftsamt Bagger anrollen – Schöpfwerk am Flosshafen
Cham. (ge) Zuerst müssen Bäume,

Bänke und Geländer entlang des
Regenufers verschwinden. Im Win-
terhalbjahr soll das geschehen,
denn im Frühjahr 2015 wird mit
dem Bau des schon endlos disku-
tierten Hochwasserschutzes am
Floßhafen begonnen. Alfons Lerch,
Bauoberrat am Wasserwirtschafts-
amt Regensburg, stellte bei der Bür-
gerversammlung die Pläne seiner
Behörde vor. Knapp vier Millionen
Euro werden Freistaat und Stadt
Cham in den Bau von Mauern und
Deichen investieren.

Die erste Maßnahme, die im
Frühling angepackt wird, ist der
Bau des Schöpfwerks am Floßha-

fen. Dann folgt die Umgestaltung
des Regenufers zwischen Blauer
Brücke und Freibad. Hier wird eine
40 Zentimeter hohe Mauer direkt
am Ufer entstehen. Dahinter
schließt sich ein Geh- und Radweg
an. Zur Straße hin wird eine zwei
Meter hohe Gabionenwand den Weg
abschirmen. Im Freibad sehen die
Planer den Bau von Deichen auf den
Liegewiesen vor. „Diese werden wir
aber sehr flach auslaufen lassen, so
dass sie nicht stören“, versprach
Lerch. Unterhalb des Springerbe-
ckens reicht die Fläche nicht für ei-
nen Deich, also muss eine Mauer er-
richtet werden. Lerch zerstreute et-
waige Sorgen und versicherte, dass

das Bauwerk selbst für Kinder
übersehbar sein wird. Im weiteren
Verlauf der Badstraße wird eben-
falls eine Mauer errichtet, die Cam-
pus und Berufsschule schützen soll.

Wie Lerch versicherte, wird mit
den Bauarbeiten am Ende der Bad-
straße Mitte 2015 begonnen. Im
Freibad rollen die Bagger erst nach
Ende der Badesaison an. Auch Ver-
kehrseinschränkungen konnte der
Behördenvertreter nicht ausschlie-
ßen, sowohl in der Badstraße als
auch entlang der Oberen Regenstra-
ße. Diese wird wohl für einige Zeit
halbseitig gesperrt sein.

Vier Millionen Euro wird der Bau
von Mauern und Deichen kosten. 60
Prozent übernimmt der Freistaat,
40 Prozent die Stadt Cham. Die
Zahlen erstaunten Bürgermeisterin
Karin Bucher. „Ich habe immer ge-
dacht, es wären 3,2 Millionen Euro.
Aber ich bin ja fast froh, dass nicht
nur bei uns die Baumaßnahmen teu-
rer werden...“ Doch Lerch wusste,
worin die Differenz begründet ist:
Bei den knapp vier Millionen Euro
sind sämtliche Planungskosten da-
bei. Allerdings warnte er die Vertre-
ter der Stadt gleich: „Das ist bislang
eine grobe Schätzung, die genaue
Summe wissen wir erst nach der
Ausschreibung. Und ich bin fast si-
cher, dass die vier Millionen nicht
reichen werden.“

Siegfried Stauber, Anwohner in

Brunnendorf, wollte die genaue
Funktionsweise des Schöpfwerks
erfahren. Denn: „Beim August-
Hochwasser 2002 ist das Wasser aus
dem Kanal herausgesprudelt.“ So-
gar von der Schanze flossen Sturz-
bäche nach unten und ließen Stau-
bers Werkstatt 80 Zentimeter tief
unter Wasser stehen. „Ich kann Ih-
nen nicht versprechen, dass das nie
wieder der Fall sein wird. Unsere
Berechnungen sind auf ein 100-jäh-
riges Hochwasser ausgelegt“, ent-
gegnete Lerch. In diesem Fall aber
werden die Mauern den Fluss ab-
halten und das Schöpfwerk auf dem
Floßhafen dafür sorgen, dass das
Kanalwasser über starke Pumpen in
den Regen zurückgespült wird. Zu-
dem wird ein Drainagensystem an-
gelegt, das das Grundwasser erfasst
und in den Fluss pumpt.Mauern werden Brunnendorf und die Badstraße vor den Regenfluten schützen.

Die Betonkonstruktion wird Fuß- und
Radweg am Regenufer trennen.

KREISSTADT CHAM
www.chamer-zeitung.de

Bürgerinformation
vor leeren Stuhlreihen
„Ich hätte mir schon mehr Besuch
erhofft“, stellte Bürgermeisterin
Karin Bucher am Dienstagabend
fest, als bei der Bürgerversammlung
die meisten Stühle im Langhaussaal
leer blieben. Das halbe Dutzend
Stadträte, fünf Vertreter der Cha-
mer Feuerwehr und die Handvoll in-
teressierter Bürger sahen in dem
großen Saal ein wenig verloren aus.
Aber, wie fügte Bucher an: „Der
Pfarrer trifft auch die Falschen,
wenn er in der Predigt über den
schlechten Besuch grantelt.“ -ge-

Auf der Suche nach Sparpotenzial
Kostenplus bei der Stadthalle erläutert – 2015 erfolgt Baustart für Blaues Haus

Bauprojekte mit einem Volumen
von 30 Millionen Euro in 30 Minu-
ten vorstellen? Ehrgeizig, aber es
geht. Christian Müller, stellvertre-
tender Stadtbaumeister, machte
den Anfang und informierte über
den Stand der Bauarbeiten für die
barrierefreie Wohnanlage am
Stadtpark. 3,6 Millionen Euro ver-
schlingt die Maßnahme. Im Gegen-
zug entsteht ein fünfstöckiger Kom-
plex mit 17 Wohnungen, zwölf sind
barrierefrei und fünf uneinge-
schränkt rollstuhlgerecht. Letzteres
stellt noch einmal besondere An-
sprüche, weil ein Rollstuhlfahrer
mehr Bewegungsfläche braucht.

Auch sonst sind barrierefreie
Bauten anspruchsvoller und kost-
spieliger. „Barrierefrei bedeutet
mehr, als nur einen Aufzug einpla-
nen“, verdeutlichte Müller. Selbst
die Balkone der 63 bis 100 Quadrat-
meter großen Wohnungen sind ohne
Schwelle zu erreichen. Im Herbst
2015 dürften die Appartements be-
zugsfertig sein. Auf Nachfrage eines
Zuhörers konnte die Bürgermeiste-
rin noch keine genauen Mietpreise
nennen. Ihre Schätzung: „Etwa 8,50
bis 9 Euro pro Quadratmeter.“ Da-
für dürften die Nebenkosten dank
günstiger Fernwärme und hohem
Ausbaustandard niedrig sein, ver-
sprach Karin Bucher.

In puncto Stadthalle ging die

Rathauschefin nochmals auf die
Kostensteigerung ein. 18,5 Millio-
nen brutto waren angepeilt, derzeit
liegen die Schätzungen bei 24,3 Mil-
lionen Euro. Bau- und Nebenkos-
tensteigerungen sowie Umplanun-
gen machte sie dafür verantwort-
lich. Nun sucht der Stadtrat nach
Einsparpotenzial. Im Fokus ist die
vier Millionen Euro teure Tiefgara-
ge ebenso wie eine Reduzierung der
Tagungsräume von drei auf zwei.
Auch die Drehung des Saals wird
diskutiert. Der Vorteil: Im Brandfall

könnte die Eingangstür als Flucht-
weg genutzt werden und die Instal-
lation einer Sprinkleranlage würde
entfallen. Der Stadtrat entscheidet
am 27. Oktober.

Kurz ging die Bürgermeisterin
auf die Sanierung des Blauen Hau-
ses ein. 2,9 Millionen Euro sind da-
für fällig. Hinzu kommen 900000
Euro für den Neubau von drei Woh-
nungen im rückwärtigen Bereich
entlang der Propsteistraße. 2015 ist
Baustart. Ins Blaue Haus zieht die
Chamer Zeitung. -ge-

Stadtbaumeister Franz Pamler und sein Stellvertreter Christian Müller (links)
stellten die Pläne für Stadthalle und barrierefreies Wohnen vor.

______________________Neues in Kürze
DER GESTANK, der aus den Gullys
entlang der Further Straße wabert,
ist teils unerträglich. Die eiweißhal-
tigen Abwässer der Goldsteig-Kä-
serei sorgen bei bestimmten Wetter-
lagen für die Geruchsbelästigung.
Daher baut die Stadt eine vier Kilo-
meter lange Druckleitung zur Klär-
anlage, die komplett abgedichtet
ist. Im nächsten Jahr wird sie in Be-
trieb gehen. Wie Bauingenieur Ri-
chard Fischer erläuterte, stammen
knapp 40 Prozent der Abwässer in
der Chamer Kläranlage aus der Kä-
serei. Etwa 950000 Kubikmeter pro
Jahr.

EIN SCHMUCKSTÜCK ist die frisch
sanierte Altbachbrücke in Unter-
traubenbach geworden. Laut Aus-
kunft der Denkmalpfleger ist der
Granitbau nach der steinernen Brü-
cke in Regensburg das bedeutendste
Brückenbauwerk in Bayern. 530000
Euro hat die Stadt in die denkmal-
gerechte Sanierung investiert, er-
klärte Ingenieur Josef Ried.

IM MITTELALTER waren in der Cha-
mer Innenstadt die Schmiede be-
sonders fleißig. Nach vier Öfen in
der gerade im Umbau befindlichen
Rosenstraße sind nun auch welche
am Rindermarkt gefunden worden.
Auch sie stammen aus dem 13. Jahr-
hundert. Ein Ofen unterhalb des
Greger-Anwesens ist, so Pamler,
„einmalig gut erhalten“ und wird
daher für die Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. -ge-

Flohmarkt im
Kinderhaus Loibling

Cham. Ein Flohmarkt für Kinder-
sachen jeglicher Art findet am
Samstag, 8. November, im städti-
schen Kinderhaus in Loibling statt.
Von 9 bis 12 Uhr werden wieder
Kinderbekleidung, Spielsachen und
kindgerechte Sportausrüstung so-
wie Fahrzeuge für die Kleinen zum
Kauf angeboten. Nach dem Erfolg
im Vorjahr hat der Elternbeirat des
Kinderhauses eine Neuauflage des
Flohmarktes organisiert. Wer seine
Waren anbieten möchte oder noch
nähere Informationen braucht,
kann sich im Kinderhaus, Telefon
79733, melden.

Das darf in die Säcke
des RK-Kreisverbands
Cham. Das Bayerische Rote

Kreuz, Kreisverband Cham, führt
am Samstag, 18. Oktober, turnusge-
mäß eine Kleider- und Textilsamm-
lung im Landkreis Cham durch. Ge-
sammelt werden Strickwaren, Wä-
sche, Kleidung, Bettwäsche, Feder-
betten, Schuhe, jedoch kein Papier,
Speicherkram und keine Industrie-
abfälle. Die Sachen sollen erst am
Sammeltag bis spätestens 7.30 Uhr
zu den bekannten Sammelstellen
oder an die nächste Hauptstraße ge-
bracht werden. Die Kleider sollen
gut verpackt in Plastiktüten bereit-
gestellt werden. Bei Schwierigkei-
ten wird darum gebeten, das Samm-
lungsbüro, Telefon 09971/850016,
zu verständigen.

BBV plant
Reise nach Israel

Cham. Der Bayerische Bauern-
verband Cham plant eine Reise
nach Israel vom 27. Februar bis 5.
März. Neben den kulturellen und
touristischen Höhepunkten sind
auch Besichtigungen landwirt-
schaftlicher Betriebe geplant, unter
anderem Milchviehbetriebe und
Molkereien. Anmelden bei der Ge-
schäftsstelle des Bayerischen Bau-
ernverbandes in Cham unter Tele-
fon 09971/85430. Dort ist auch das
genaue Programm erhältlich.

Auf dem Jakobsweg
pilgern mit der KEB

Cham. Wegen der großen Nach-
frage bietet die Katholische Er-
wachsenenbildung im Landkreis
Cham am Samstag, 18. Oktober,
eine zusätzliche Etappe auf dem
ostbayerischen Jakobsweg an. Ja-
kob Pellkofer führt von Neurands-
berg nach Stallwang. Anmeldung:
KEB Cham, Telefon 09971/7138.

Helft den
Wunden heilen

Cham. Um Spenden bittet
vom 17. Oktober bis 16. Novem-
ber der VdK Bayern für die
Sammlung „Helft Wunden hei-
len!“. In diesem Herbst sind
wieder Tausende ehrenamtliche
Sammler des VdK für die gute
Sache unterwegs. Auch im
Landkreis Cham gehen Freiwil-
lige von Haus zu Haus. Infor-
mationen zur Sammlung „Helft
Wunden heilen!“ erteilen die
VdK-Geschäftsstellen.
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